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didacta 2010 – „Xpert Schule NRW“

Doris Dieckmann: Fachbereichsleiterin für Medien, Management und Wirtschaft

Marita Sofuoglu:   Fachbereichsleiterin für IT/Multimedia

Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn 

der letzte Dollar weg ist. Mark Twain
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Projektverlauf

1. Maßnahme: 28.08.2008 – 20.12.2009

• Informationsveranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Kompetenzteam Köln

• Kooperationsabsprachen mit den Schulen (sechs Hauptschulen, eine
Förderschule, eine Realschule, zwei Gesamtschulen) 

• Dozentenaquise

• Auswahl der Schüler durch Lehrkräfte: Auswahlkriterium „Motivation“

• Teilnehmerzusammensetzung: 112 Schüler, 64 männlich, 48 weiblich, 78 
Deutsche, 34 mit Migrationshintergrund

2. Maßnahme: September 2009 – September 2010

• Schulen: (fünf Hauptschulen, zwei Förderschule, eine Realschule, zwei 
Gesamtschulen) 

• Teilnehmerzusammensetzung: 105 Schüler, 70 männlich, 35 weiblich, 69 
Deutsche, 37 mit Migrationshintergrund
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Projektinhalte

• IT-Kompetenz: Betriebssystem WINDOWS, Internet und Office-
Programme WORD und Powerpoint (Basiszertifikat Xpert
Europäischer Computerpass 60 USTD)

• Wirtschaftskompetenz: Was ist Wirtschaft? Wirtschaftskreislauf 
zum Beispiel Geldverwalten! Wie sich die Wirtschaft verändert! 
Wie gründe ich ein Unternehmen? Marketing und Preisbildung! 
Wie betreibe ich ein Unternehmen? (Basiszertifikat 
Europäischer Wirtschaftspass 30 Ustd) 

• Sozialkompetenz: Motivation, Zeitmanagement, Kommunikation, 
Konflikte lösen, Im Team erfolgreich arbeiten (Basiszertifikat 
Xpert Sozialkompetenz 30 Ustd)
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Die Schulen

Gemeinschaftshauptschule 
Gereonswall

Gesamtschule 
Rodenkirchen

Gemeinschaftshauptschu
le Mommsenstraße

Hauptschule 
Nürnberger Straße

Martin Luther King 
Hauptschule

Montessori Hauptschule 
Rochusstraße

Förderschule 
Lindweiler Hof

Willy-Brandt-
Gesamtschule

Johannes-Gutenberg-
Realschule Godorf

Zusammenarbeit mit 6 Hauptschulen, 2 Gesamtschulen, 
1 Förderschule und 1 Realschule

Förderschule Sülzgürtel
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Die Dozentinnen und Dozenten

• Auswahlkriterien: methodisch-didaktische Kompetenzen, Erfahrungen 

mit der Zielgruppe, informellen Kompetenzen

• den Schülern gefiel es, dass die Dozenten von außerhalb kommen

Joachim 
Gosch (IT)

Karl Scherer 
(IT)

Andreas Matzdorf: 
(Sozial- und 
Wirtschaftskompetenz)

Christoph Meunier-Götz
(Sozialkompetenz)

Edith Schoor
(Sozialkompetenz)

Renate Söffing
(Sozialkompetenz) Jochen Eikmeier (IT)

Peter Pütz 
(Sozialkompetenz und 
IT)

Karl-Heinz Schwieren: 
(Sozial- und 
Wirtschaftskompetenz)
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Projektkommunikation auf Moodle
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Die Schülerinnen und Schüler

„Was wir uns für die Zukunft (anders) 
wünschen? Nichts, weil wir in der Gruppe 
gut zusammen arbeiten konnten und zügig 
voran gekommen sind. Außerdem hat jeder 
in unserer Gruppe gearbeitet und keiner 
wurde alleine gelassen. „

„Ich finde euZBQ gut, weil ich habe viel neues dazu gelernt 
habe. In Sozialkompetenz habe ich gelernt, dass 
Kommunikation nicht gleich Kommunikation ist, sondern 
durch Verhalten sich auch äußern kann, wie man zum 
Beispiel gut gelaunt ist. In IT wurde uns beigebracht, aus 
welchem Teilen der Rechner besteht. Herr Pütz hat uns im 
Internet verschiedene Seiten gezeigt und wie man am 
einfachsten Recherchieren kann.  Ich finde, dass euZBQ mir 
etwas gebracht hat.“
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Die Schülerinnen und Schüler

Mit dem Xpert-Abschluss habe ich einfach 
bessere Chancen bei den Bewerbungen. 
Dank der guten Vorbereitungen im 
Unterricht bin ich schon zu zwei 
Eignungstests eingeladen worden – da 
wäre ich ohne die Xpert-Stunden nie 
hingekommen! Und wenn alles klappt, 
fange ich nach der Schule meine 
Ausbildung als Industriemechaniker an.

„Ich will mich nach der Schule als 
medizinische Fachangestellte 
bewerben. In den zusätzlichen 
Unterrichtsstunden wurden wir auf 
Testsituationen im 
Bewerbungsgespräch vorbereitet 
und haben geübt, wie man ein 
Anschreiben richtig aufbaut und 
schreibt. Außerdem haben wir in 
Workshops gelernt, wie wir 
gegenüber unseren künftigen 
Arbeitgebern ordentlich auftreten. 

Ich überlege, ob ich nach meinem 
Hauptschulabschluss auf ein 
Berufskolleg gehe und da meinen 
10.-Klasse-Abschluss mache. Die im 
Unterricht neu erarbeiteten 
Programmkenntnisse in Power Point 
und Word haben mir bei meinem 
Praktikum unheimlich 
weitergeholfen, außerdem ist es 
einfach gut zu wissen, wie man sich 
gegenüber Vorgesetzten verhält und 
was in eine gute Bewerbung rein 
muss.
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Erfolgsfaktoren und erstes Resümee

90% der Schüler versprechen sich eine 

Verbesserung ihrer Chancen

Akzeptanz in der 

Schule und 

verbindliche 

Ansprechpartner

Qualifizierte 

Dozenten

Motivierte 

Schüler



Der Oberbürgermeister - Amt für Weiterbildung - Volkshochschule  Köln                     16.03.2010

Herzlichen Dank für Ihr Interesse! 

Ihre Ansprechpartnerinnen für das Projekt in Köln:

Doris Dieckmann, Tel.: (0221) 221-24433, E-Mail: doris.dieckmann@stadt-koeln.de

Marita Sofuoglu, Tel. (0221) 221-23629, E-Mail: marita.sofuoglu@stadt-koeln.de

Und zum Schluss....


